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I

B e gründung
einer ständischen Verfassung

in der Preußischen Monarchie

Allgemeines Geseh von Anordnung der

Provinzialstände
Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gna
den König von Preußen ze c haben um Unsern
getreuen Unterlhanen ein neues bleibendes Pfand lan
desväterlicher Huld und Vertrauens zu geben beschlos

XIV Jahrg tzz sen
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sen in Unsrer Monarchie die standischen Verhältnisse
zu begründen und deshalbProvinzialstände im Geiste
der älteren Deutschen Verfassungen eintreten zu lassen
wie solche die Eigenthümlichkeit des Staats und daS
wahre Bedürfniß der Zeit erfordern

Eine Commission unter dem Vorsitze Unsers
Sohnes des Kronprinzen Königliche Hoheit ist von
Uns beauftragt worden diese Angelegenheit vorzube
reiten und darüber mit erfahrnen Männern aus
jeder Provinz in Berathung zu treten

Auf den von derselben an Uns erstatteten Bericht
verordnen Wir I Es sollen P ovinzialstände in Unse
rer Monarchie in Wirksamkeit treten II Das Grund
eigenthvm ist Bedingung der Standschaft III Die
Provinzialstände sind das gesetzmäßige Organ der ver
schiedenen Stände Unserer getreuen Unterthanen in
jeder Provinz Dieser Bestimmung gemäß werden
Wir l die Gesetzes Entwürfe welche allein die Pro
vinz angehen zur Berathung an sie gelangen ihnen
auch 2 so lange keine allgemeine ständische Ver
sammlungen statt finden die Entwürfe solcher allge
meinen Gesetze welche Veränderungen in Perssnen
und Eigenthumsrechren und in den Steuern zum Ge
genstände haben so weit sie die Provinz betreffen
zur Berathung vorlegen lassen z Bitten und Be
schwerde welche auf das specielle Wohl und Interesse

der ganzen Provinz oder eines Theils derselben Bezie
hung haben von den Provinzialstände annehmen
ft kche prüfen und sie darauf bescheiden und 4 die
sommunal Mselegenheiten der Provinz ihren Be
schlüssen unter Vorbehalt Unserer Genehmigung und
Aufficht überlassen Dem MenwartijM Gesetze

VaS



Drey und breyßigsles Stück

das jedoch aufNeufchatel lindValangin keine
Anwendung findet wollen Wir für jede Provinz ein
besonderes Gesetz welches die Form und die Gränzen

ihres ständischen Verbandes bestimmt nachfolgen
lassen Sollten Wir künftig in diesen besondern Ge
setzen Abänderungen als wohlthätig und nützlich erach

ten so werden Wir diese nur nach vorhergegangenem
Beyrath der Provinzialstände treffen Wann eine Zu
sammenberufung der allgemeinen Landstände erforder

lich seyn wird und wie sie dann aus den Provinzial
ständen hervorgehen sollen darüber bleiben die wei
teren Bestimmungen Unserer landesväterlichen Für
sorge vorbchalten Urkundlich unter Unserer Höchst
eigenhändigen Unterschrift und Beydrückung Unseres
großen Königlichen Insiegels

Gegeben Berlin den 5 Junius 182z

l L Friedrich Wilhelm
von Schuckmann

Sobald di specielle Anordnung der Provinzialstäiche
der Provinz Sachsen erschienen seyn wird soll sie eben
falls mitgetheilt werden

1 N
Die Geldkatze

Ursprung des Namens und eine Volkssage

Beschlu ß

L meS Tages kam Germar ein armer Landmann
t Frau und Kind von Reichenbach herüber wo ihn

2 der
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der Menschen Harte vertrieben hatte Er war ein
tüchtiger Wirth und baute die beste Gerste im Lande
Da ward Trude sein braves fleißiges Weib krank
und Germar sah sich durch diese schwere und lang
wierige Krankheit wahrend welcher er ihr treulich
beystand und sie nicht verlassen mochte gezwungen
Leine Geschäfte zu vernachlässigen und genöthigt von
seinem Nachbar dem reichen Bach wie die Leute
ihn und von ihm das Dorf nannten eine Summe
auf sein Gütchen zu borgen so daß sie als Trude
wieder genas sehr zurückgekommen waren Da
fürchtete der reiche Nachbar sein Darlehn zu verlieren

Drum nahm er ihnen die Hütte den Acker und ihr
Vieh weg und trieb sie aus dem Dorfe Heimathlos
gingen die Unglücklichen dahin ohne Ziel und jeder
Weg war ihnen der rechte So gelangten sie an den
Abhang des Meisnerberges wo Gram und Ermat
tung sie auszuruhen nöthigten Auf einmal erblickten
sie im Gebüsch ein Haus das sie vorhin für einen
Felsen angesehen hatten In der Thür stand eine
junge Frau die ihnen winkte heranzukommen Sie
folgten öer Einladung und wurden freundlich aufge
nommen Sie fanden einen mit kräftiger Suppe und
andern stärkenden Speisen und Getränken reich besetz

ten Tisch und erquickten sich dermaßen daß sie der
freundlichen Wirthin vertraulich ihr Unglück mittheil
ten Frau Holle denn sie war es tröstete sie und
sagte ihnen daß Hertha sich ihrer annehmen und
sie gewiß entschädigen würde Sie zeigte ihnen hier
auf nachdem sie weiter wandern wollten einen Fuß
steig den sie ihnen zu nehmen empfahl und gab
ihnen eine Katze mit den Worten Folgt diesem
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Führer diese Katze wird euch auf den rechten Weg
bringen denn sie ist abgerichtet und wenn ihr am
Ziele seyn werdet so behaltet sie und nehmt sie von
mir zur Morgengabe an Sie möge euch zum ersten
Hausrath in eurer neu einzurichtenden Wirthschaft

führen Germar und sein Weib begriffen
zwar nicht was Frau Holle mit diesen ihnen natür
lich räthselhaften Worten sagen wollte indessen hall
ten sie ein solches Vertrauen zu ihr gefaßt daß sie
getrost dcr Katze nachfolgten Diese brachte sie denn
auf einen einsamen Pfad sahe sich oft nach ihnen
um als wolle sie sich überzeugen daß man ihrer
Leitung folge Endlich erblickten sie ein Haus daA
sie noch nie in dieser Gegend gesehen zu haben sich
erinnerten und welches erst neu gebaut zu seyn schien

Einige hundert Schritte vor diesem Hause blieb die
Katze plötzlich stehen schien Verzückungen zu bekom

men und fiel eben um als Frau Zrude ankam
welche glaubend daß sie in der Erhitzung zu viel
getrunken haben möchte sie mitleidig in ihre Schürz
nahm und zu ihrem Manne sagte wir wollen daS
arme Thier behalten und pMen es ist besser eine
Katze als gar kein lebendiges Geschöpf um sich zu ha

ben Doch kam es dcr Frau Trude bald vor als
würde die Katze immer schwerer und sie fühlte end
lich ihr Gewicht so stark daß sie dieselbe kaum noch
in ihrer Schürze fortbringen konnte Sie machte des
halb die Schürze aus einander um zu sehen was
das mit der Katze zu bedeuten haben möchte abee
wie erstaunte sie als sie nur einen trockenen dick
angeschwollenen mit Riemen und Schnallen versehe
nen Katzenbülg in der Schürze hatte Germa

z löste



740 Hallisches Patriot Wochenblatt

löste die Riemen und siehe da der Balg war mit
lauter Goldstücken angefüllt Nun erst begriffen sie
was Frau Holle mit der Katze hatte sagen wollen
welche sie ihnen zur Morgengabe geschenkt hatte
Sie gingen hinein in das vor ihnen offen stehende
Haus fanden es unbewohnt mit gutem neuen
HaüSgeräthe und allen nöthigen Wirthschaftssachen
reichlich versehen und zweifelten keinen Augenblick
daß dies gleichfalls ein Geschenk der Frau Holle sey
und fingen ip der festen Ueberzeugung daß Hertha
sich ihrer angenommen habe ihre Wirthschaft hier
aufs Neue an Sie hatten viel Glück kauften auch
ihre verlohrnen Grundstücke wieder an sich wurden
weit reicher als der reiche Nachbar Bach an den sie
sich nie rächen wollten so sehr oft sich ihnen auch die

Gelegenheit hierzu darbot der aber aus Neid krank
wurde als er erleben mußte daß sie ein Dorf grün
dÄen iöeit schöner als Reichenbach welches noch
heut zu Tage Vermeide heißt und gakiz nahe am
Meisnerberge liegt Die Nachbarn und die Bewoh
ner der Ukvgegend hatten bald die wunderbare Ge
schichte vernommen Es wurde fast allgemeine Sitte
Wallfahrten nWdem Mcisnevberge anzustellen Allein
Feau Hs l l e hatte bald nach der Gründung von Ger
merode ihren Gemahl reuevoll wiedergefunden sich
mit ihm ausgesöhnt aufs Neue verbunden und den
Hertha s Dienst freywillig dadurch verlassen daß
sie die Wunderglocke in den Teich warf so wie ihr
H e r t h a befohlen hatte Ob nun gleich keinem Her
Wallfahrer ein ähnliches Glück zu Theil wurde Ho wur

de es doch Mode sich Beutel mitRiemen und Schnal
ln Versehen aus Katzenfellen zu machen weil
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fie diesen Bälgen eine Wunderkraft zuschrieben Wen
nun auch diese Bälge sich in lange lederne Beutel
umgestaltet haben so hat sich doch der Name Geld
katze erhalten und eS weiden im Hcssenlande nicht
allein sondern auch in ganz Deutschland diese langen
ledernen Beutel welche die Fuh leute Fleisch und
andere Reisende um den Leib schnallen noch lange
Geldkatzen genannt werden

M Louis

Chronik der Stadt Halle
i

Universität
Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienst

in der Ulrichskirche um ii Uhr

Aufforderung
die hiesige Straßenerleuchruttg betreffend

An Auftrag des Wohllöbl Magistrats bin ich jetzt
damit beschäftiget einen Plan zur künstigen Einrich
tung einer vollständige StraHenbchwchtung für die
Gesammtstadt Halle und alle Vorstädte auszuarbeiten
Von mehreren Seiten sind mir bereits Vorschläge zur
zweckmäßigen Ausführung desselben zugegangen die
ich bestens benutzen werde Da mir indeß die M t

4 thei
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Theilung mannigfacher Ideen wünschenswerth seyn
würde um das Projett so genügend als möglich
bearbeiten zu können so erlaube ich mir die Bitte an
meine geehrten und besonders sachverständigen Mit
bürger mir ihre Ansichten über die zweckmäßigste
Ausführung jenes PlänS so bald als möglich schriftlich

zuzusenden Halle den il August 182 z

Der Bürgermeister v MelliN

z

Milde Wohlthaten
für die Armen der Scadt

80 A Glaucha bey der Taufe der kleinen Marie

AmaUe Wilhelmine wurden am 10 August
gesammelt und durch Herrn Kirchner abgegeben

Die Cucatorcn der Armenkasse

Lehmann Runde

Fortgesetztes Verzeichniß
der Subscribemen zu Frankens Denkmal

Äsn dem Geschäftsführer der Waisenhaus Buchhandlung

Herrn Funcke 5 Thlr
Ferner sind baar gezahlt Worden Von Hrn Faktor

Koste 5 Thlr



Drey und dreyßSgskeS Stück 74z

5

Hallescher Gctreidepreis
Den August Der Scheffel Weihe iThlr 2zSgr yPf

Roggen i zo
Gerste 1 7Hastr 27 6Den 9 August Wei tzen i Tblr z Sgr üPf
Roggen l 11 zGerste 2z
Hafer 27 6Den iz August Weiften i Thlr 2z Sgr y Pf
Roggen 1 6 zGeiste z 6Hafer 26 z

Der Pvlizey Commissair Wein mann

6

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle e
Julius August igzz

s Gebohrne
Marienparochi e Den 2z Zunius dem Hntmachex

meister S6 neiver cins T Johanne Marie Christiane
Nr 881 Den 29 Julius dem HerinMändle

2öolye ein S Carl Simon Jacob Nr 810
Eine unehel T Nr 870 Den 4 August dem
Hmmacher Seyfert in S Johann Christoph Theo
dor Nr 75

Ulrichsparochie Den zd J nius dem Buchhändler
Ruff eine T Mariane Sophie Berrha Nr S82
Den 28 Julius dem Handarbeiter VVicprcchr eine T
Johanne Auguste Nr 1575 Den zo dem
Handarbeiter Lösche ein S Johann Christian L rl
Nr z6z Den l Anz dem Postillion Daun ch
ine Jdhanne Marie Caroline Nr 1628

5 Moritz
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Moritzparochie Den 17 Julius dem Bäckermei
ster Secbucg eine T Charlotte Wilhelmine Amalie
Nr 489 De z August dem Salzwirkermeister

Rabe em Sohn Friedrich Wilhelm Nr 6z 1
Dm 9 dem Bediemen Günther ein S tvdtgebvhre
Nr 628

Neu markt Den 25 Julius dem Lshgerbermeister
Ilschner ein S Julius Hermann Nr 1170
Dm l August dem Handarbeiter Hcrgeselle ein T
Marie Dorolhee Pauline Nr 1081 Den 6
den Handarbeiter Korn eine Tvchrer Marie Rosine
Nr 1 62 Den 8 dem Trmmpfwirtergesellen

Aaffkahn eine Tochter Doroch e Auguste Charlotte
Nr l 14

Klaücha Den 24 Julius dem Buchdrucker Miese
eine T Marie Wilkeimme Amalie Nr 17Z7
Den 5 August dem Handarbetter Schmidt eine T
odlgeböhren M 16 7

k Getrauete
Moritzparochie Den 10 August der Handarbeiter

Mö mit Chr Löblich
Glaucha Den io August der Maurergestlle rvagner

mit I ZV L Schafer
o Gestorbene

Utrichsparochie Den 6 Auqust des Steinbrecher
Zvumplcr Wittwe alt 67 I 9 M 1 W 4 T Ab
zchrung

Moritzparochie Den 6 August des Branntwein
brenner H n mann T Marie Aiederike alt 5 M
z W K ämpfe Den 9 des Bedienten Günrher
Sohn tovrgevohren

D 0 mkirche Den 6 August des Schuhmachermeisters
p vee S Georg Carl Wilhelm alt l I 9 M 2 W
2 T Auszehrung Den 9 des Justijrath Sl u
kcnrauch aus Halberstadt Tochter Agnes Jva alt
14 I 7 M 1 W sT Auszehrung

Katholische Kirche Den 9 August der Invalid
K e Ft nc alt 50 Jahr Ncrvenschlag

Gt
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Glaucha Den 5 August des Handarbeiters Schmiör
T todrgeb Den 6 des Oberjägers Arnim Tochter
Henriette Wilhelmine alt 8 M z W 6 T Krämpfe
Den 8 des Handarbeiters Schmidt Ehchap alt
Z2 Z 8 M 1 W z T Wochenbette

HerauSjzezeben vok A H Niemeyer uud H V Waziütz

Bekanntmachungen
Auf ine bey unS eingegangene Anzeige daß bey dei

häufigen Spaziergingen ach der Nabeninsel und ander
wärts die ihre Herren begleitenden Hunde das Getreide
durchstreifen und dein Auskommen des jungen Wildes scha
den sehen wir uns genöihigec das Publikum nach An
leitung des Allgemeine Landrechts Theil 2 Tit 46 K 64
und 65 warnend aufzufordern

ungeknüppelte gem ine Hunde auf Jagdrevittsn nichx
herum laufen zu lassen widrigenfalls nicht nur die
Iagdberechiigrcn solche zu tödten befugt sondern auch
die Eigenthümer solcher Hunde das Schußgeld zu er
legen verbunden sind

HM den 6 August 1825
Der N7agistrar

iNellin V Rapprich Schwetsch ke
Rang und Quartierlisi der Köyigl Prenß Armee

für das Jahr 182z Halle bey Rünimcl am Markt
unter dem g olduen Ringe 21 Gr

Gutes feines Noggenmehl das Viertel 12 Gr wie
auch andere gut Sorten Mehl sind um billige Preise zu
haben bey dem Mehlhändler Serger in der Klausstraße
im Ha ust des SchuhmHhermeisters Franke Nr 8 76

l2oo Th r Kapital werden zur ersten Hypothek auf
in neu massiv ausgebauetes Haus gesucht Man beliebe

sich Zu melden Brauhansgasse Sir z 75

Geifert
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Der Bedarf an Erhelzungsmaterial für die Geschäfts

zimmer des Rachhauses auf den nächsten Winter l8
bestehend in

55000 Stück Braunkohlensteinm zu 9 Zoll Länge
4 Zoll Breite und 2Z Zoll Stärke

soll den ljjtsn August d I Vormittags um i i Uhr zu
Rathhause unser den im Termine näher bekannt zu machen
den Bedingungen an den Mindestfordernden in Entreprise
gegeben werden Halle den 9 August 182z

ZÖer Magistrat

L17e iin Meier Schwetschke
Anzeige Die Hochlöbl General Direktion der

Königl Preuß AllWnsincn Wittiven Verpflegungs An
stalt hat mir mcrm 21 Zul bekamit gemacht daß
die wegen des gestiegenen Werthes der Friedrichsd or von
den in Cyurant auszugleichenden Beytrags Posten umer
Z Friedrichsd or statt 1 o auf 15 Procent festgesetzt worden
sind Ich mache sämmtliche resp Interessenten dieser So
cietät so wie auch die welche Mitglieder werden wollen
darauf aufmerksam und bemerke dabey daß ich die Bey
träge von jetzt an bis zum 15 Sept in meinem LogkS
Nr 977 in der kleinen Mrich straße von 8 bis 12 Uhr
annehmen die Pensionen und Antrittsgelder aber vom
sten bis 6ten Occober auszihlen werde

Halle im August 182z
Oi NZillrvcber

KSnigl Commissarius dieser Anstalt

Privatunterricht im Lateinischen Griechischen s
wie in deutscher Orthographie an Knaben zu ertheilen

erbietet sich vRöhrig neolwohnh aft auf der Moritzburg
Das Waarenlager aus der rühmlichst bekannten opti

schen Jndustrieanstalt bestehend in Brillen für Weit und
Kurzsichtige Lorgnetten Leskgläser Lupen u s w ist
mir jetzt übergeben worden und empfehle ich mich damit

rgebeast I A Holymüllex
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200 Thlr Gold und yvO Thlr Courant Pupillen

gelber liegen entweder zusammen oder tn kleinern Posten
gegen pupillarische Sicherheit zum Ausleihen bere t Nä
here Auskunft hierüber bey dem unterzeichneten Vormund
Morgens von 7 bis 8 und Nachmittags von 1 bis 2 Uhr

Halle den 11 August 182z
Mörtzschke

Märkerstraße Nr 4 11
Von dem beliebten geistlichen Irrgarten,

wovon die iste Auslage lvoo Es pl stark in kurzer Zeit
sich vergriff ist jetzt die 2ie verbesserte Auflage erschienen
und auf guttm farbigen Papier kunstvoll gedruckt um
den billigen Preis von 2 Sgr zu haben bey dem Buch
binder Galomon hinter dem Rathhause

BaumwolineS Strickgarn
ungebleicht das Pfund i z Sgr 11 gGr gebleichtes
das Pfund 17Z Sgr 14 gGr so wie auch blaues das
Pfund 20 Sgr 16 gGr empfiehlt die

Gerlachsche H andlun g
Daß ich jetzt aus der Klausstraße in die Dachritzgasse

Nr 984 gezogen bin mache ich meinen geehrtesten Kun
den in und außerhalb der Stadt ergebenst bekannt und bitte

wie zuvor um geneigten Zuspruch
Anron Andreas Gürrel

Schuhmachermeister

Mehrere Oel Wein und Gurkengefäße stehen zu

verkaufen bey Deißner
Altes Zinn Kupfer Messing und Blev kaufen und

verkaufen Rayser und Lomp
Steinstraße Nummer 1 61

Birkene Bohlen und alle Sorten Nutzholz sind wegen
Mangel an Raum um billige Preise zu verkaufen bey dem
Tis chlermeister Eckstein vor dem Stemihor

Künftigen Sonntag als oen 171 August wird zu
Diemitz das letzte Kirschkuchrnfest geHallen es bittet um

gütige Zuspruch 5Vede r
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L ogisvernlierhung
Das Logis in meinem Hause auf dem Strohhofe

N r 2I0Z welches früher vom Herrn Hauptmann von
Witz leben und nachher vom Herrn Hauptmann vn
Griesheim bewohnt worden ist Veränderungshalber
von kommende Michaelis an zu vermiethen

Halle den 6 August 182z
Jacob Lehn

In meinem auf der Märkerstraße nah am Markt
lud I 459 belegtnen Hause steht von Michaelis an zu
vermiethen

s eio zur Schnitt oder Materialhandlung eingerichtet
ter Laden Ladenstube nebst Zubehör

d di 2te oder zte Etage jede von z Smben 2 Kam
mern und r Küche nebst Keller Bodenraum und
Mitgebrauch des Waschhauses

Erforderlichen Falls können auch Stuben an einzelne Per
sonen mit und ohne Meubles abqelassen werden

Dr L A Äuhle
Im ehemaligen ZvryanSerschen Hause Nr 551

auf dem alte Markte ist ein Flügel von der untern Trage
sogleich zu vermiechm und kann auf Verlangen ein Pferde
stall dazu gegeben werden Vorzüglich ignet sich dirseS
Logis M inen einzelnen Herrn

Halle den 12 August 182Z r
Im Hause Nr 575 nahe an der Moritzkirche sind

von jetzt oder zu Michaelis zwey Stuben mit vier Kam
Wem zu vermiethen

An einen verheiratheten GartenverstSudigei ist von
Michaelis d Z an ein fruchtbarer Garcen i Giebichen
stein mit einer kleinen Gärtnerwohnllng und dazu gehörigen
Stillen zu verpachten Die Bedingungen erfährt man
b y dem Unterschrieben des Sonntags in Giebichenstein
tn den Wochentage aber in Glaucha Nr lyzo in der
Gegend des Waisenhauses

Professor Dr Düffer
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Auktion Der Mobiliarnachlaß dcr allhicr verstor

benen Demoiselle Sauer bestehend in Gold und Sil
bergeschirr goldenen Tasei enuhren Stutzukren Porzel
laiu Steinguth Glaswerk Zinn Kupfer und Mesflng
geschirr sehr guter Hau Tisch uns Bettwäsche einer
Quantität reinlicher Federbetten Kleidungsstücken aller/
Hand MeubleS und Hausgeräthe und ander Sachen
mehr soll

Momags den Isten September d I und folgende
Tage jehcs Mal Nachmittags um 2 Uhr

in dem in der großen Sreinstrahe izi telegene
dem Herrn Justizcommissanus Mänicke zugekörigen
H use öffentlich meistvietend gegen gleich baare Dezah
lung in Comant verkauft werden

Halle den 12 Auqust 182z
A w Röfiler

Ein neues Pianoforte von oourrs vis viergestrichcn
steht tn der Raninichen Straße im Gasthof zur goldnen

Rose eine Treppe hoch zu verkaufe n
Eine Breswuer ausgespielte Guitarre von vorzüg

lickem reinen Ton in einem mit Tuch auegeschlagenen
Kasten stcht für den Preis von 15 Thaler bey dem In
strumentenmacher Herrn Grro Galgstraße zu ver kaufen

Aufforderung Alle diejenigen weiche noch an
meine verstorbene Ehefrau die verwillwet gewesene Sei
bemann geb Behrens unmittelbar oder an diese als
Erbin der Seidemann scheu Handlung Zahlungen zu
leisten haben sie möqen für ousgenommene Schnitt und
Putzwaaren oder auf sonstige Art entstanden seyn fordere
ich der Erbregulirungsverhältnisse wegen auf diese binnen
14 Tagen an Mich ohne weitere Erinnerung abzuführen
widrigenfalls solche ohne fernere Nachsicht gerichtlich bey
gelrieben werden müssen

Hall den 15 August 182 z
l r L A Vuhle

Eine ausmeublirte Stube mit Alkoven ist ju vermie
then auf dem Steimvm 1688
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Leih Bibliothek

Den Freunden angenehmer und nützlicher
Lectüre mache ich hierdurch ganz ergebenst be
kannt daß ich eine neue Lcsebibliothek errichtet
habe welche sowohl aus deu neuesten als altern
belletristischen auch wissenschaftlichen Werken
besieht Die nahern Bedingungen sind aus
dem gedruckten Katalog zu ersehen welcher bey
mir taglich in meiner Wohnung am Schulberge
Nr 60 gegen Entrichtung von z Sgr 2 Pf in
Empfang genommen und abgeholt werden kann

So wie ich mich stets bemühen werde mir
das Zutrauen eines geehrten Publikums durch
schnelle und pünktliche Bedienung zu erwerben
eben so werde ich es mir angelegen seyn lassen
meine resp Leser jederzeit mit dem Neuesten und
Besten aufzuwarten und bitte ich nur mein
angefangenes Unternehmen durch gütige Theil
nahme zu unterstützen und mich ferner mit dem
bisherigen Zuspruch zu beehren uud zu erfreuen

Halle den 12 August 182z
I G Lutsch

am Sckulberge Nr 6ü
Wer einen Lehrer i der französische Sprache sucht

dem kann Herr I sol U 0 lf aus Frankreich
Spiegclgasse Nr 62 wohnhast bestens empfohlen werden

Ein Mädchen von gesetzten Jahren welche im Kochen
und in häuslicher Arbeit erfahren und mit guten Zeugnissen
versehen ist wünscht zu Michaelis in Condition zu gehen
Das Nähere erfährt man in Nr z8 in der Spiegelgasse
an der großen Ulrichsstraße eine Treppe hoch

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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